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Int. Gruppenausstellung: 
Strich & Faden, Heimat, Volkskunst und Travestie, Teil I I 
 
Öffnungszeiten: Vom 1. Mai. bis 20. Juni 2009 
Mittwoch, Samstag, Sonntag, 15 - 19 Uhr, und nach Vereinbarung.  
Finissage: 20. Juni, 19 Uhr  
 
Ausstellungsort: Kunstraum Richard Sorge, Landsberger Allee 54, 10249 Berlin-Friedrichshain 
 
Die Kunst ist ein Handwerk, nirgends tritt dies besser zu Tage als in der Folklore. Was jedoch passiert in der 
Subversion der Folklore? Hier wird gewoben und betrogen. Nach Strich und Faden. Mit Strich und Faden. 
Mit allen Mitteln der Kunst und des Handwerks. 
 
Die internationle Künstler bearbeiten Begriffe der Heimat, Folklore und Geschlechterrollen. Klischees von 
Innen ergreifend werden diese untergraben, in einem Prozess der Travestie bösartig-humorvoll 
dekonstruiert. In einer ironischen Wendung wird diese Travestie so selbst zur Thematik und das Handwerk 
der Folklore liefert die Mittel seiner eigenen Sinnentfremdung. 
 
Subversiv täuschende Interpretationen von Volkskunst stehen neben Werken, deren derber Zugang zu ihren 
mit Tradition belasteten Sujets eigentlich in einem krassen Bruch innerhalb der Ausstellung generieren 
müsste. Das Gegenteil ist der Fall. Die Werke untergraben ihre Mittel selber und subversieren sich 
zusätzlich in einer parallelen Bewegung gegenseitig. Die Thematik der Travestie umspannt die gesamte 
Ausstellung und findet sich mit ironischem Wink des Konzeptes in deren Gewebe verwoben. 
 
Und doch geht die Ausstellung über bloße Ironie hinaus. Die Dekonstruktion ist ein Schaffensprozess, an 
dessen vorübergehendem Ende ernste und inspirierte Statements zu Themen wie Geschlecht, Sexualität 
und kulturelles Erbe stehen. 
 
Zu den teilnehmenden Künstler gehören: 
 
Peeter Allik - EST 
Walter Bruno Brix - DE  
Ulrich Diezmann - DE 
Rinaldo Hopf - DE 
Severija Incirauskaite-Kriauneviciene - LT 
Garth Johnson - US  
Ai Kijima - US 
Charles Krafft - US 
Nava Lubelski - US  
Natasza Niedziolka - DE  
David Rios Ferreira – US 
Johanna Schweizer - NL 
Schalalala Strickzirkel - DE  
Hunter Stabler - US 
Sztuka Fabryka - BE 
Tulip Enterprises – NL/DE 
Georg Weise – DE 
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